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„Brich dem Hungrigen dein Brot, und die im Elend ohne Obdach sind, führe ins Haus! Wenn du 
einen nackt siehst, so kleide ihn, und entzieh dich nicht deinem Fleisch und Blut!“ Jesaja 58,7 – 

  
auf bei einer jungen Frau namens Maria und bei einem jungen Mann mit Namen Josef. Mit ihnen zusammen bringt 
ER sich selbst zur Welt. ER taucht ein bei uns. Gott wird Mensch. ER zieht sich unsere Bedürftigkeit an. ER umgibt 
sich mit unserem Elend. ER kommt, um uns beizustehen im tiefsten Tal und in den luftigsten Höhen unseres 
Lebens. ER will uns retten und unsere Not wenden. Dass wir uns doch mitnehmen lassen und es Gott gleichtun: 
Eintauchen bei den Menschen. Uns überwinden. Da sein, wo wir gebraucht werden. Ganz. Mit Haut und Haar: 
„Mach’s wie Gott. Werde Mensch!“ 
SWOT–Analyse und andere Aktivitäten… 
Als Pioneers Europa–Team (PIEU) kommunizieren wir in Englisch. Kürzlich haben wir mit Hilfe von SWOT einen 
gemeinsamen Rückblick auf das vergangenen Jahr gewagt. SWOT steht für Stärken (Strengths), Schwächen 
(Weaknesses), Chancen (Opportunities), Risiken (Threats), ein Instrument für strategische Planung. Wir waren alle 
sehr ermutigt festzustellen, wie wir als neu gebildetes Team innerhalb eines Jahres zu einer starken geistlichen 
Einheit zusammengewachsen sind. So international – aus sieben Ländern – ergänzen wir uns doch auf ganz be–
sondere Weise, sind gemeinsam immer am Lernen und teilen unsere Anliegen und Erfahrungen. Mehrmals in der 
Woche treffen wir uns auf ZOOM zu Anlässen wie: Gebet, Teambesprechung, Kandidaten und ihre sendenden 
Gemeinden kennen zu lernen und zu beraten, Partnerschaften mit einheimischen Organisationen auszuhandeln… 
 

 
Balkan ausgesandt wurden. Jarko war schon 51, als er zusammen mit seiner Frau anfing, vor Ort die einheimi–
sche Mission „Antioch“ aufzubauen und ihre Mitarbeiter zu begleiten. Jetzt ist Jarko 70 und nach 19 Jahren ge–
hen beide mit Ende des Jahres in den wohlverdienten Ruhestand. Gerade planen wir mit ihnen das Abschlussge–
spräch. Dankt mit uns für diese treuen Mitarbeiter! 
V, ein hoch motivierter junger russischer Lehrer, ist momentan im Masterstudium in Finnland, als Vorausset–
zung für seinen geplanten Dienst in einem für das Evangelium extrem verschlossenen Land. Durch gute Beziehun– 
gen eines dort schon stationierten Teams bekam V sogar eine dezidierte Einladung vom König dieses Landes per–
sönlich! Wir dürfen V gerade durch den Vorbereitungsprozess begleiten, was zu einer unserer Kernaufgaben ge–
hört. Wichtige Entscheidungen z.B. im Blick auf eine Partnerschaft mit seiner sendenden Gemeinde auf der Krim, 
oder auch die Finanzierung seines Dienstes besprechen wir mit ihm. 
Es ist uns eine große Freude und spannend, euch immer wieder einen Teil der PIEU–Mitarbeiterschar vorzustel–
len. Gott schreibt SEINE Geschichte mit ihnen und durchs Gebet dürfen wir gemeinsam daran teilhaben. 
Viel Trost… 
Braucht unsere Familie in diesen Tagen! Innerhalb von nicht einmal 24 Stunden sind eine Großmutter und ein Opa 
von Claudia, der Frau unseres Sohnes David verstorben. Das war ein schwerer Schlag, besonders auch für unse- 
re Enkelkinder Timo und Lina, die sie schmerzlich vermissen! 
Auf die Zeit mit unseren Kinderfamilien in den Weihnachtstagen freuen wir uns schon sehr! 
3. Advent! 
Nach langen Wochen ohne Gottesdienst konnten wir endlich wieder im kleinen Rahmen am Morgen und nachmit–
tags im Forum Eisenstadt zusammenkommen. Hans–Georg hielt die Predigt beide Male. 
Der nächste Predigtdienst am 27.12. – so Gott will und wir leben – wird in der Grace Church, Wien sein. 
Vielen herzlichen DANK! 
Auch in diesem Jahr durften wir wieder in besonderer Weise eure Verbundenheit spüren. Ihr wart mit uns 
unterwegs und habt uns und unseren Dienst tatkräftig unterstützt – in Zeiten wie diesen bedeutet uns das 
ganz viel – keine Selbstverständlichkeit! Möge unser Vater im Himmel euch jeden Tag nahe sein und euch 
viel Gutes tun! Wir wünschen euch frohe und gesegnete Weihnachtstage, Gottes Segen und seine Führung 
für 2021. Mit lieben Grüßen aus dem Burgenland, bleibt hoffnungsvoll – wir haben allen Grund dazu! 
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  Unser Dienst wird ausschließlich 
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Gebetsecke 

 Dank für: 
 

 • Gott wird Mensch in Jesus 
 • Jarkos & Elenas Treue im Dienst 
 • Vielzahl von Kontakten 
 • Euch alle als unser Missions–Team 

 Bitte für: 
 

 • Bleibende Einheit im PIEU–Team 
 • V’s Vorbereitung zur Ausreise 
 • Bewahrung und Predigtdienste 
 • Davids Familie in Trauer und Verlust 

 

Was bewegt euch? 
Wofür dürfen wir beten? 

 

 „Wer in Gott eintaucht, taucht neben den Armen auf!“ Diese Aussage trägt eine 
Wahrheit in sich, wie sie Jesaja in Gottes Namen ausspricht. Mit Haut und Haar ein– 
zutauchen. Bei den Menschen. Bei Armen, Bedürftigen und Leidenden. Bei denen, 
die nach Heimat suchen und Schutz brauchen. Die sich nach Geborgenheit, Wär– 
me, Annahme sehnen. Dort soll ich eintauchen? Mich hingeben? Mich umgeben, 
mich vereinnahmen lassen und nicht zurückschrecken? Nichts Anderes tut Gott: 
ER macht sich auf! Kommt in diese Welt! Taucht mit Haut und Haar ein! ER taucht 
 

Bei allen Covid–Einschränkungen können wir doch den Kontakt zu unseren weltweit ein- 
gesetzten Mitarbeitern gut über die sozialen Netzwerke intensiv pflegen mit ungezählten 
WhatsApp–Nachrichten, Skype–Calls… 
Anfang 2000 war Hans–Georg Gründungsmitglied von PIEU. 
Das serbisch–slowakische Ehepaar Jarko und Elena lebte da in Wien, stand viele Jah- 
re fest im Berufsleben und beide waren wichtige Mitarbeiter in der damaligen jugoslawi–
schen Gemeinde. Sie wussten sich dann von Gott in ihr Heimatland berufen und wurden 
die ersten Missionare, die mit PIEU, der neugegründeten Mission, aus Österreich in den 


